
Rheinberg  

Ferienkinder erkunden den Archäologischen
Park Xanten

Gisela Irawan vom Heimatverein (r.) führte die Kinder durch den APX.
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OSSENBERG/XANTEN · (up) Auch in diesem Jahr bot der Heimatverein

Herrlichkeit Ossenberg im Rheinberger Ferienkompass-Programm eine

Führung durch den Archäologischen Park Xanten an – schon zum

zwölften Mal. Die Veranstaltung war „ausverkauft“. Von 14 Kindern im

Alter von sechs bis zehn Jahren fuhren neun mit.

In privaten Autos ging es zum Archäologischen Park. Das Wetter in Xan-

ten spielte zum Glück mit. Es blieb trocken und ab und an ließ sich sogar

die Sonne blicken. Gisela Irawan führte die Kinder rund eine Stunde

durch die Anlage, die Kinder waren sehr aufmerksam und diszipliniert.

Los ging’s am Stadtmodell der Colonia Ulpia Traiana direkt neben dem

Eingang, wo die Kinder einen guten Überblick über die alte Römerstadt

bekamen. Weitere Stationen waren zum Beispiel der unterirdische Gang

unter dem Amphitheater mit den vier lebensgroßen Gladiatorenfiguren

und die Zuschauerränge des Amphitheaters. Die Herberge mit den Her-

bergsthermen durften bei dem Rundgang ebenso wenig fehlen wie der

Keller der Herberge, wo in die Erde große Dolien (Töpfe) als „Kühl-

schränke“ eingegraben waren.

Gisela Irawan hatte zu jeder Station spannende und kindgerechte Erklä-

rungen parat und sie stellte auch immer wieder Fragen, die von den Kin-

dern mit kleinen Hilfestellungen zumeist beantwortet werden konnten.

Die letzte Station war der Hafentempel, wo auf den Stufen die zweite

kleine Verschnaufpause mit Keksen und Getränken abgehalten wurde.

Die erste Pause gab es schon an der Herberge.

Beim Spaziergang durch die alte Römerstadt konnten die Kinder sich gut

vorstellen, wie die Römer vor fast 2000 Jahren gelebt, gegessen, gebadet

und geschlafen haben. Zum Abschluss des Nachmittages, der allen Be-

teiligten richtig Spaß gemacht hat, wurde noch ein Abstecher zum APX-

eigenen Spielplatz gemacht, wo sich die Kinder so richtig austoben

konnten, bevor es wieder zurück nach Ossenberg ging, wo die Eltern

schon warteten. Ein gelungener Ausflug.




